
Abschlussveranstaltung 
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Themenschwerpunkt:

Praktische Umsetzungserfahrungen im 
ländlichen Raum – Herausforderungen und 
Lösungen

Ihr Begleiter durch die nächsten 30 Minuten: 
Jan Röhrer



Abschlussveranstaltung 
„JobPerspektive Sachsen“ 

Ihre Akteure vor Ort:

− Bianca Benkert, Prokuristin

− Damaris Plietzsch, Regionalbüro Vogtland

− Silke Gollee, Regionalbüro Vogtland

− Toralf Beyerlein, Regionalbüro Zwickau

− Jan Röhrer, Regionalbüros Chemnitz/Mittelsachsen 
und Erzgebirgskreis

− Heike Jacob, Jobcenter Erzgebirgskreis (zkT)



Regionale Einordung

Das Bildungsinstitut PSCHERER gGmbH

Ihr Regionalbüro in den Regionen

C|MSN – Chemnitz/Mittelsachsen

ERZ – Erzgebirgskreis

V – Vogtland

Z – Zwickau



Herausforderungen im ländlichen 
Raum

TN in Projekten im zeitlichen Verlauf: Eine Orientierung
[jeweils zum 31.12. eines Jahres]

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Stufe 2 QAB

Stufe 2 EZU

Stufe 3 IEB

Stufe 4 QALN

C|MSN
ERZ

V
Z

∑



Herausforderungen im ländlichen 
Raum

Am Beispiel des Landesdirektionsbezirkes Chemnitz
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Herausforderungen im ländlichen 
Raum: Vielfältig & unterschiedlich

„Der ländliche Raum in Sachsen ist sehr vielfältig. 

Von Region zu Region bestehen unterschiedliche 

Herausforderungen und es bieten sich 

unterschiedliche Chancen.“
[Quelle: https://www.laendlicher-raum.sachsen.de/]

VZ C|MSN ERZ



Wie kommen die Teilnehmenden angemessen zu den passenden 
Projektumsetzungen (= Matching von Nachfrage und Angebot)?

Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Zwickau



Wie kommen die Teilnehmenden angemessen zu den passenden 
Projektumsetzungen (= Matching von Nachfrage und Angebot)?

Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Zwickau

Stufe 4: Erreichbarkeit von BDL aus den Randregionen mit ÖPNV 
zu den geplanten Projektzeiten sowie in Ferienzeiten



Wie kommen die Teilnehmenden angemessen zu den passenden 
Projektumsetzungen (= Matching von Nachfrage und Angebot)?

Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Zwickau

Ab Herbst 2019: rückläufige Bedarfsmeldungen 
und Aufnahmen in Projekte

Rückgang der Projektumsetzungen und Reduzierung regionaler 
Nähe und Vielfalt



Wie kommen die Teilnehmenden angemessen zu den passenden 
Projektumsetzungen (= Matching von Nachfrage und Angebot)?

Stufe 3: Projektumsetzungen für Kunden aus der 
Region Hohenstein-Ernstthal (2016 – 2018)

Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Zwickau

Erreichbarkeit



Zwickau

Wilkau-Haßlau

Werdau

Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Zwickau

Durchführungsorte der 
Projekte der Stufe 3
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Stufe 3: gestartete Projekte mit 
Durchführungsorten Zwickau

Werdau

Wilkau-Haßlau

GesamtprojekteEintritte in dM

Eintritt in dM

Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Zwickau



Erreichbarkeit der 
Durchführungsorte

Lösungen

Zwickau

Wilkau-Haßlau

Werdau

Hohenstein-E.
45 - 60 min

Lichtenstein
35 min (PKW)

Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Zwickau



Erreichbarkeit der 
Durchführungsorte

Lösungen

Zwickau

Wilkau-Haßlau

Werdau

Limbach-O.
110 min

X

Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Zwickau



Erreichbarkeit der 
Durchführungsorte

Lösungen

Zwickau

Wilkau-Haßlau

Werdau

Limbach-O.
45 min

Hohenstein-E.
45 min

Regionswechsel 
nach Chemnitz
2017: 4/6 TN
2018: 4/4 TN

Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Zwickau



Erreichbarkeit der 
Durchführungsorte

Lösungen

Zwickau

Wilkau-Haßlau

Werdau

Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Zwickau

kein passendes Angebot:

> ggf. Wechsel in Stufe 4
> Rückübergabe an JC



Fazit: 
Voraussetzungen seitens der Teilnehmenden:
− hohe Motivation zur Teilnahme am Programm
− dauerhafte Bereitschaft, längere Pendelzeiten zu realisieren

Für eine gelingende Projektteilnahme braucht es teilnehmerbezogene 

Lösungen zwischen BDL und TN:
− angemessene Regelung zur Teilnahmezeit
− Projektdurchlauf und Regelung betrieblicher Erprobungen
− Erstattung der Fahrkosten und
Förderung von Motivation und Durchhaltevermögen

Alle Lösungen sind zwischen Regionalbüro, Jobcenter 
und Bewilligungsstelle abgestimmt.

Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Zwickau



Flexible Projektumsetzungen in Bezug auf die inhaltliche 
zeitliche Ausgestaltung

Wie kommen die Teilnehmenden angemessen zu den passenden 
Projektumsetzungen (= Matching von Nachfrage und Angebot)?

Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Vogtland



Wie kommen die Teilnehmenden angemessen zu den passenden 
Projektumsetzungen (= Matching von Nachfrage und Angebot)?

Erreichbarkeit von BDL aus den Randregionen mit ÖPNV zu 
den geplanten Projektzeiten sowie in Ferienzeiten

Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Vogtland



Wie kommen die Teilnehmenden angemessen zu den passenden 
Projektumsetzungen (= Matching von Nachfrage und Angebot)?

Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Vogtland

Vereinbarkeit von Familie und Beruf – Kinderbetreuungszeiten 



Wie kommen die Teilnehmenden angemessen zu den passenden 
Projektumsetzungen (= Matching von Nachfrage und Angebot)?

Geringe Bedarfsmeldungen und Aufnahmen in Projekte

Gewährung mehrerer gleicher Angebote in regionaler Nähe und 
Vielfalt

Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Vogtland



1 TN
Eichigt

2 TN
Adorf

2 TN
Klingenthal

1 TN
Schöneck

3 TN
Steinberg

2 TN
Muldenhammer

1 TN
Elsterberg

1 TN
Rosenbach

2 TN
Neumark

Herausforderung: 

Geringe TN-Zahl verstreut 
in allen Teilen des 
Vogtlandes

Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Vogtland



Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Vogtland

Adorf

90 min

60 min
X

Herausforderung: 

Erreichbarkeit - kein 
ÖPNV in den Ferien

Mobilität: Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf

Mobilität



Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Vogtland

Muldenhammer

130 minX

Herausforderung: 

Erreichbarkeit - kein 
ÖPNV in den Ferien

Mobilität: Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf

Mobilität



Herausforderungen im ländlichen 
Raum – Vogtland

Steinberg

140 min

50 min
X

Herausforderung: 

Erreichbarkeit - kein 
ÖPNV in den Ferien

Mobilität: Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf

Mobilität

Lösung:
Angebot von Fahrdiensten
Teilzeitangebote
Flexible Teilnahmezeiten
Flexible Praktikalösungen
Notwendigkeit von vergleich-
baren Angeboten an mehreren 
Standorten



Herausforderungen im ländlichen 
Raum – C|MSN

Herausforderung: 

Keine gelistete Fachschule
für Stufe 2 EZU in 
Mittelsachsen – doch 
zahlreiche Zuweisungen

Erreichbarkeit

Mobilität
Mentalität



Herausforderungen im ländlichen 
Raum – C|MSN

Herausforderung: 

Keine gelistete Fachschule
für Stufe 2 EZU in 
Mittelsachsen – doch 
zahlreiche Zuweisungen Euro Akademie, RochlitzX

Erreichbarkeit

Mobilität
Mentalität



Herausforderungen im ländlichen 
Raum – C|MSN

Herausforderung: 

Keine gelistete Fachschule
für Stufe 2 EZU in 
Mittelsachsen – doch 
zahlreiche Zuweisungen Euro Akademie, Rochlitz

DPFA-Schulen

Sächsische Sozialakademie

F+U Sachsen

Regionalbürogebiet
Dresden

X
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Herausforderungen im ländlichen 
Raum – C|MSN

Herausforderung: 

Keine gelistete Fachschule
für Stufe 2 EZU in 
Mittelsachsen – doch 
zahlreiche Zuweisungen Euro Akademie, Rochlitz

DPFA-Schulen

Sächsische Sozialakademie

F+U Sachsen

Regionalbürogebiet
Dresden

X
Lösung:

Fachschulen in Chemnitz
bzw. Dresden

Bereitschaft zum täglichen 
Pendeln mit ÖPNV und/oder 
Pkw

Erreichbarkeit

Mobilität
Mentalität



Herausforderungen im ländlichen 
Raum – ERZ

Herausforderung: 

EZU 2018: 8 zugewiesene 
TN mit verschiedenen 
Fachschulwünschen 

Problem: Gruppenbildung

Anzahl TN &Projekte

Erreichbarkeit

Mobilität
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Herausforderungen im ländlichen 
Raum – ERZ

Regionalbürogebiet
Chemnitz

Anzahl TN &Projekte

Erreichbarkeit

MobilitätHerausforderung: 
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Fachschulwünschen 

Problem: Gruppenbildung



Herausforderungen im ländlichen 
Raum – ERZ

Herausforderung: 

EZU 2018: 8 zugewiesene 
TN mit verschiedenen 
Fachschulwünschen 

Problem: Gruppenbildung

Regionalbürogebiet
Chemnitz

Lösung:

Ein Zuwendungsbescheid 
für eine Fachschule

somit Integration von 7 TN 
in ein einzelnes Projekt mit 
drei Durchführungsorten

Anzahl TN &Projekte

Erreichbarkeit

Mobilität



Herausforderungen im ländlichen 
Raum – C|MSN / ERZ

Fazit:
− Wohnortnahe Realisierung der Teilnahme 
− Einbeziehung der TN bei der Entscheidungsfindung für den 

Projektdurchführungsort, dabei auch mit „Blick über den Tellerrand“ 
(Regionalbürogebietswechsel)

− Orientierung der Teilnahmezeiten und -orte an den Verbindungen des ÖPNV
− Sensibilisierung der TN, dass es nicht schlimm ist, ihren persönlichen 

Bewegungsradius zu erweitern und auch neue – ggf. bisher unbekannte 
Orte – zu erkunden 

− Aufbau von Vertrauen durch Kommunikation auf Augenhöhe, durch  
Verlässlichkeit und durch Darstellung der Entscheidungswege

− Ein funktionierendes Kooperationsnetzwerk



Summa summarum

Zukunftsmodell Berufswegkoordinator mit langfristiger Begleitung der TN 
und ganzheitlichem Blick unter Einbeziehung von Netzwerkpartnern sowie 
weiterer Unterstützungsstellen bis zur Verstetigung des eigenständigen 
Handelns des TN auf dem ersten Arbeitsmarkt

„GEMEINSAM arbeiten wir an (IHREN) 
PERSPEKTIVEN.“

Herausforderungen im ländlichen 
Raum 



Abschlussveranstaltung 
„JobPerspektive Sachsen“ 

Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit dem 
Jobcenter Erzgebirgskreis



Abschlussveranstaltung 
„JobPerspektive Sachsen“ 

Als Regionalbüros des 

Landesdirektionsbezirkes Chemnitz bedanken 

wir uns bei allen unseren regionalen Partnern

für die gelungene Zusammenarbeit 

bei der Umsetzung des Programms 

JobPerspektive Sachsen.



VIELEN DANK 
FÜR IHRE
AUFMERKSAMKEIT.

Firmenstammsitz Lengenfeld
Reichenbacher Straße 39 
08485 Lengenfeld 

Telefon: +49 (0)37606 39-0
Fax: +49 (0)37606 39-100
E-Mail: info@pscherer-online.de


